
Zwischen der

FREIEN HANSESTADT ^^™^^^ BREMEN,

vertreten durch die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport

und der

Alten Eichen gGmbH, Homer Heerstr. 19, 28359 Bremen

wird folgende

Vereinbarung nach §78bSGBVIII

geschlossen:

l. Gegenstand

l. l Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen, die Alten Eichen gGmbH - im folgenden
Einrichtungsträger genannt - in der vollstationären Wohngruppe Rethfeldsfleet, Reth-

feldsfleet 6 A, 28357 Bremen, fiir Kinder und Jugendliche erbringt, die Ansprüche aufHil-
fe gemäss §§ 34 und 4l 8GB VIII haben.

l .2 Es gilt der Landesrahmenvertrag nach § 78 f SGB VIII vom 15. November 2001,

2. Leistung

Die Leistungen werden auf der Grundlage der derzeitigen fachlichen Standards und der

vereinbarten personellen Ausstattung (siehe Anlage l, die Bestandteil dieser Vereinbarung
ist) unter Beachtung der im Betriebserlaubnisverfahren genannten Nebenbedingungen er"
bracht (vorlaäufige Betriebserlaubnis vom 03.11.2016). Inhalt, Umfang und Qualität der
Leistungen sind so zu gestalten, dass eine bedarfsgerechte Hilfe im Einzelfall gewährleistet
ist. Die Leistungen müssen ausreichend und zweckmäßig sein und dürfen das Maß des

Notwendigen nicht

überschreiten. . .

Das Angebot entspricht dem Leistungsangebotstyp Nr, l " Heimerziehung/ Wolingmppe 7

Wochentage.

Plätze: Die Wohngruppe hat 8 Plätze.

Zielgruppe Rethfeldsfleet; Kinder und Jugendliche (im Wesentlichen unbegleitete in der
Regel miüderjährige Flüchtlinge) zwischen 8 bis 17 Jahren, die einer Betreuung bedürfen,
um den Anforderungen des Lebens gerecht zu werden.



Seite" 2 - zur Vereinbarung über ein Lelstungsentgelt

Die Betreuung von Gesch-wisterreihen ist vorgesehen.

Personalsschlüssel: Im Entgelt berücksichtigt sind für die Wohngmppe 4,21 Stellen fUr den
pädagogischen Bereich (Sozialpädagogen und Erzieher) sowie.zusätzliche Mittel für Nacht-
und Rufbereitschaft. Dazu kommen für die Wohngruppe 0,94 Stelle fUr den hauswirtschaft-
Hchen Bereich und 0,2 Stelle Hausmeister.

Zusätzlich stehen Mittel für anteilige Geschäftsführung/ Verwaltung, fachliche Leitung/
Koordination, Psychologm, Qualitätsbeauftragte, Kinderschutzbeauftragte und für Supervi"
sion/ Fortbildung zur Verfügung. : .

Betreuungsszeiten: Rund-um-dle-Uhr

Räumlichkeiten Rethfeldsfleet: 8 Einzelziminer, Wohn-/ Eßzimmer, Küche, Bäder/ WC,
Büro/ Bereitschaftszimmer, Computerraum, Spiel-/ Tobe-/ Partyräum, Waschkeller mit
Waschmascliine und Trockner <

Haus Refhfeldisfleet: Doppelhaus (Wohn- und Nut%fläche 312 qm) in ländlicher Umge-
bung, großer Garten mit Spielgeräten

Bewirtschaftung Rethfeldsfleet: Die Hauswirtschaftslcraft kocht an Sohultagen und in den
Ferien» an den übrigen Tagen kochen die Betreuer unter Beteiligung der Kinder/ Jugendli-
chen. Die Hauswirtschaftskraft remigt die Gememschaftsräume; unter Anleitung und Mithil-

fe der Betreuer reinigen die Kinder/ Jugendlichen ihre Zimmer selber. Die Pflege des Gar-
tens wird vom Team und den Kindern/ Jugendlichen übernommen.

Qualitätssicherung:

Die Qualitätssicherung erfolgt durch regelmäßige Besprechungen, Konzeptentwicklung,
Teamentwicklimg>.Personalentwicklung ind. Fort"/ Weiterbildung und Supervision, D.olcu-
mentatiori von Prozessen und Leistungen, fachliche Kontakte zu vergleichbaren Eiimchtim-
gen, Mitarbeit in Gremien, Arbeitsgruppen und Fachverbanden.

3. Leistungseutgelt

3 J Für den Vereinbanmgszeitraum vom 01.05.2016 bis 30.04.2017 beträgt die Ge-

samtvergütimg:

€ 158,96 pro Person/ täglich
(Freihaltegeld € 143,06 pro Person/ täglich).



Seite - 3 - zur Vereinbarung übet" ein LeEstungsentgelt

Die GesamtvergÜtung gliedert sich in

~ ein Entgelt flir das Regelleistongsangebot m Höhe von

€ 149,80 pro Person/ täglich,

- ein Entgelt für die betriebsnotwendigen Investitionen in Höhe von

€ 9,16 pro Person/ täglich.

3.2 Für den Verembarungszeitraum vom 01.05.2017 bis 31.12.2018 beträgt die Ge-

samtvergütung:

€ 159,32 pro Person/ täglich
(Freihaltegeld€ 143,39 pro Person/täglich).

Die Gesamtvergütung gliedert sich in

ein Entgelt für das Regelleistungsangebot in Höhe von

€ 150,16 pro Person/ täglich,

" ein Entgelt für die betdebsnotwendigen Investitionen in Höhe von

€ 9,16 pro Person/ täglich.

Die Berechnungsgrundlagen der genannten Pauschalen sind den beigefügten Kalkulations-

blättern zu entnehmen, die Bestandteil dieser Vereinbarung sind.

§ 13 des Landesrahmenyertrages nach § 78 f SGB Vffl regelt das Berechmmgsverfahren und
Freihaltegeld.

3.3 Die Vergütung ist nur abrechenbar, wenn eine entsprechende Zusicherung der Übernahme

der Vergütung des zuständigen öffentlichen Trägers der Jugendhilfe im Einzelfall vorliegt.

4. Geltimgsdauer

Diese Vereinbarung gilt ab dem 01. Mai 2016 und wird mit einer Mindestlaufzeit von 24
Monaten auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.



Seite - 4 - zur Vereinbarung über ein Leistungsentgelt

Zur vollständigen oder teihveisen Änderung oder Aufhebmig der Vereinbarung bedarf es ei-
ner schriftlichen Kündigung imter Einhaltung der iti Absatz l bestimmten Mindestlaufzeit
und einer KÜndigungsfrist von mindestens 6 Wochen, • •

Im übrigen .gelten die Vorschriften der §§ 53 ff. des Zehnten Sozialgesetzbuches (SGB X)
über den öffentlich-rechtlichen Vertrag.

5. Qualitäfsentwicteluagsvereinbarung

Die Grundsätze und Maßstäbe für die Bewertung der Qualität der Leistungsangebote sowie ,

Bestimmungen geeigneter Maßnahmen zu ihrer Gewährleistung leiten sich aus dem im

Betriebserlaubnisverfahren nach § 45 SGB VIII getroffenen Regelungen ab. Weiterhin gelten
die Regelungen im Laüdesrahmeavertrag nach § 78fSGBVfflvom 15. November 2001.

6. Sonstiges

Soweit landeseinheitliche und einrichtungsübergreifende Regelungen im Rahmen der Ver"
tragskomnüssion festgelegt werden, finden diese Anwendung. Es sind dann unverzüglich
Verhandlungen zur Anpassung dieses Vertrages aufzunehmen.

Bei Unwirksamlceit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren die übrigen Bestimmungen
ihre Wirksamkeit'nicht. Eine umvirksame Regelung ist von den Vertragsparteien durch eine
wh'ksame zu ersetzen, die der unwü'ksamen m ihrer Auswirkung möglichst nahe kommt.

Bremen, November 2017

Die Senatorin für Soziales, Jugend,

Frauen, Integration und Sport

Im Auftrag

Einrichtuugsträger

Anlage: Kalkulationsblätter



Anlage 2.1

•
1. Art des Angebots

2, Rechtsgrundlage .

3. Personenkreis

4. Allgemeine Zielsetzung

Es handelt sich um eine vollstationäre Wohngruppe mit einer rund-
um" die-Uhr-Betreuung an sieben Wochentagen. • ••
Sie ersetzt für ein Jahr oder länger das Angebot „Familienanatoge
Wohngruppe Rethfeldsfteet", um mit auf das momentane
Angebotsdefizlt für UmA, auch im Bereich jüngere Jugendliche und
Geschwlsterreihen. zu reagieren. Das Aufnahrrieafter ist von 8 bis 17.
Jahre vorgesehen, •

Bei der Einrichtung handelt es sich um eine Jugendhtlfeetnrichtung
mit 8 Plätzen mit der' Aufgabe die Betreuung von Kindern und
Jugendlichen nach § 34/41 SGB Vltt sicher zu stellen. .

Kinder und Jugendliche (Im Wesentlichen unbegieltete in der Regel
minderjährlge Flüchtlinge) zwischen 8 bis.18 Jahren, die eine
Betreuung bedürfen, um den Anforderungen des Lebens gerecht zu
werden.
Die Betreuung von GeschwistQrrelheh ist vorgesehen. •

Eine Aufnahme tsfnicht angezeigt bei -
» akuter gesundheittichör BehandlungsbedürftigkeEt (auch

psychisch), die über eine ambulante Versorgung
hinausgehen

*' bei schweren Drogenkonsum, der eine Zielerrelchung' •
.massiv gefährdet * .. , .

* bei stark ausgeprägten gewaltbereiten und deiinquenten
Verhalten

Ziele der Unterbringung in dieser stationären Wohhgruppe sind die
Versorgung, .Betreuung, Erziehung und Förderung von jungen
Menschen, die ohne Eltern nach Deutschland eingereist sind und
nicht auf .familiäre Unterstützung zurückgreifen können, sowie
längerfristlg Verselbständig üng und Übergang in eiri elgenstäncifges
Leben. Ole Ziele werden Im Rahmen der Hilfeplanung öntwickelt und
fortgeschrteben.. , . • .

• Erlernen einer sei bstständ igen und. eigenverantworttichen
tebönsführung'

» Förderung der Persönllohkeitsentwicklung

•- • Gostaltung einer Tages-, Wochen- und Jahresstruktur

• Einüben alltäglicher iebenspraktlscher Fähigkeiten

• Wertevermtttlung

• Ermittlung persöntlchßr Ressourcen

• Aufbau sozialer Kompetenzen und sozial verträglichen
Verhaltens ' • . • '

• Sqzigte StabHisierung Im Gruppenprozesä

• Entwicklung und Stärkung sozialer Fähigkeiten
•' (dazu gehört der Aufbau uhd.dle Stablltsierung eines

VK-UAG/Os/Stand; Juni 2013 • ...
Beschlossen in der Sitzuüg der VertragskoBmussiou SGB VIH am 03; 12.2014 (Hmweis; Ziffer 11
Löistungsentgelt sauss aooh überarbeitet werden) . .

l . . . .



Anlage 2.1

5, Inhalte der Leistung

5.1 Unterkunft und
Raumkonzept

5.2 Verpflegung

5.3 Brzlehung/Sozlal-
pädagogische
Betreuung

• sozialen Netzwerkes) , • '

• Konfliktmanagement

* Analyse des bisherigen schulischen Werdeganges

• Integration in Schul-und.Ausbildungsgänge

• Erlangung von Schuf- und Ausblldungs'abschlüssen
• Ktärung und Thennatisierung der vorhandenen Eltern- Kind

Situation
•er Träger stellt sicher, dass die Einrichtung untör fachlichen und
firtschaftlichen Gesichtspunkten geleitet und koordiniert wird.
Herunter fällt auch die Qualitätseptwicklung und - Sicherung auf der
trundtage des Bundesklndersahutees.

Wohnen En ElnzelzFmmern
Bereitstellung von Wohhraum + Ausstattung und
Bewlrtsehaftung (Reinigung/Pflege) dieser Räumlichkeiten*
Nutz- und Gemeinschaftsflächen sowie deren Instandhaltung

.Küchen- und Gemeinschaftsräume* .
Reinigung und Pflege der Wäsche.
Funktlonsräume wie Bürp, Nachtbereltsohaftsztmmer,
Räume für ßeschälfligung und altersgemäße . • ' .
Sachausstattung.' . .
Sanltärer gereich . • •
Differenzierungsräume . : ' • .

Gartennufzung . .

w Träger stellt die erriährungsphysiologtsoh, altersgerechte
ersorgung der Jugendlichen mit Lebensmtfteln sicher. Hierzu '
shört eine warme Mahlzeit, Frühstück, Zwischenmahlzeiten und
bendbrof sowie die Versorgung mit Oetranken an sieben'Tägen in
er Woche. ' '- ' . .

[ie Mahlzeiten werden unter fachlicher Anlottung unc) unter .
erücksichttgung kultureller und röllgi&ser Gegebenheften
rgahisiert. .

mfassende Betreuung durch Fachkräfte an sieben Tagen in'der
/oche: ' - .. . • . •

Bereitstellung elnes altersgerechten Setttngs, .
Wahrnehmung der Aufsichtspflicht,
Einzel- und / oder Gruppenarbeft,
Vermittlung von ßprachkenntnissen, , • •
Förderung im Schul- und Ausbildungsbereich, •
Strukturterung des Alltags. . • . ' •

nter BerücRslchtlgung und Einordnung fndlvidueller.ProbIemlagen
Jlfen durch: • •

Bearbeitung/Aufarbeftung der persönlichen Biographie der
Minderjährigen» ' . . . .
gezielte EntwfcklungsbfegleItunQ,
Unterstützung bei Entwicklungsschritten
Individuelle Förderung bei EntwickIungsdefizEfen,.
Vermittlung sozialer Kompetenzen,
Vermittlung von Alltagswissen, •
B.eziehungsgesfaftung/Förderurig verlässtlcher •
Blndungsstrukturen,
Begleitung-/ Aufarbettung von Krisen, __

VK-UAG/Os/Stand:Jun!2013. ••
Besöhlossen in der Sitzung derVertragskommissiou SGB Vffl'am 03.12.2014 (Hinweis: ZiEfer 11
Leistungsentgelt muss rioch. überarbeitet werden) . •



Anlage 2.1

6. Personeile Ausstattung

7. Umfang der Leistung

• Begleitung und Anleitung zur altersadäquaten Einhaltung von
. Terminen und Verpflichtungen,

• Sicherstellung der Einleitung notwendiger medizinischer
Versorgung, Inklusive therapeutisoher Leistungen,

• altersa^äquate Freizeitangebote Insbesondere an den
Wochenenden/Fe!ertagen und In den Ferien,

• Betetllgung.und Elnbezlehung an der Bewältigung des Alltags.
Insbesondere bezieht sich dies auf Einkaufen, Kochen, Zimmer
reinigen, Reinigung der Gemeinschaftsräume, Wäschepflege.

• Ziel bleibt eine Verseibständlgung,
• Durchführung von Ferienmaßhahmen • • '
• Unterstützung bei Ehtwicklungsschritten

Dlefachliche-LeKung erfolgt durch Dtplom-
Sozialpädagogin/Sozlalpädagogen oder durch Dipl. Sozialarbeiterin /
Sozialarbeiter mit mehrjähriger einschlägiger Berufeerfahrurig oder
mindestens vergleichbarer Qualifikatton.

Eine übergreifende Rufbeneitschäft der pädagogischen Leitung für
KrisenEnterveotlonen Ist vorgesehen. • • ,

Die Betreuung erfolgt durch Sozlalpadagog Innen /
Sözialarbeiterlnnen / Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung
sowie andere Fachkräfte, die dem Fachkräftegebot unterliegen oder
die durch besondere Qualifikation geeignet sind in der Wohngr'uppe
die Betreuung zu gewährleisten. (Mix 70:30/80:20)
Für die Nachte wird eine Nachtberettschaft etngesetzL *

Personalanhaltswerte;
Betreuung: 1 zu 1,9 inkl. Vertretung
plus Nachtbereltschaffen ;

0,2 Vollzeitstelle Psychologe befrlstet auf ein Jahr
0,78 Vollzeltstelle Hauswirtschaffskraft / Errtährungsfach kraft
0,2 Völkeitstelle für Technik und Hausmeisterei

Folgende übergreifende Dienste sind ei nzel verträglich
vereinbart:

Ki n derschutz beauftrag ler

Q u ai Itäts beauftragter

PartfzlpatSonsbeauftragter

Datenschutzbeauftragter

öeschäftsfÜhrurig/Verwaltung

Fachliche Letfung/Koordiriation

Betreuung an 365 Tagen im Jahr, rund-um-dle-Uhr.
Der Elhrichtungsträger stellt unter Berücksichtigung der „Richtlinien
für den Betrieb von Einrichtungen
und zur Wahrnehmupg der Aufgaben zum Schutz
von Kindern und Jugendlichen In Einrichtungen 8 Plätze zur
Verfügung.

VK-UAG/Os/SEand:Jun!2013. • . ' . . •
Beschlossen in der Sitzung d^r Verü-agskonunission SGS VHl am 03.12.2014 (Hinwets: Ziffer 11
Leistuägsentgelt muss floch überarbeitet worden)



Anlage l A

8. Pädagogische Sachmlttel

9. Betriebsnofwendige
Anlagen und Ausstattung

10. Qualitätssicherung und
Qualitätsentwlcklung •

11. Lelstungsentgelt

AKersge rechtes Freizeit- und Beschäftigungsmaferial.
Spiel- und Frelzeltmöglf oh keiten, im Außenbereich.

Vorhalten von Anlagen entsprechend der behördlichen Auftngen und
Schutzbestimmungen. ,

Ausstattung der Zimmer und der Nulz- sowtö.Gemeinschaftsflächen
mit altersgerechtem Invenfar und ausreichenden Möglichkeiten von.
PC Nutzung,

Vorhatten eines Fghrceupesyor Ort, um Kurzfristiges Handeln und
Freizeltunternehmungert'und Transporte zu, ermöglichen.

Ausstattung .der Büros/Besprephungsräume mit übltohem ' •.
Geschäftslnventar, Software und Hardware. . - • .

^ur Sicherung unserer Qualttätsstandards zählen dieschrfftlfche
Dokumentation und eine regeimäßfge konzeptionelle Überprüfung
und Werterentwtcklüng. Die Etnrlchtuog fegt Wert auf die persönliche
und fachltche Qualifikation der Mltarbeiter/innen. Regelmä&ige
fachliche Beratung mit wöchentlicher Teamberatung durch die
pädagogische Leitung (fachl. Leitung), regelmäßige Team" und
Faltsupervision sowie Fort- und Weiterbildungen der pädagogischen
Fachkräfte Wählen zu den Qualitätsmerkmalen. ...

- Interne .und externe Fortbildungsan geböte
- Gruppensupervision durch externe/n Supervisor/tn . .. '

Das Leistungsentgelt enthält'dte Kosten für das '
Regetlelstungsangebot und die befriebsnotwendigen Investitionen.
Ferner sind im Entgelt d!e Kosten für die Durchführung von
Ferlenmaßnahmen onthalten. '

Im Entgelt sind nicht enthalten und daher Im Einzelfall
zusätzlich nach SGB VIII zu finanzieren; ' ' •

- TaschengeEd und pauschaiierte Nebenkosten,
- Bekleidungspauschgle,
- für Junge M0nschen ab 13, Jahren unabhängig vom Schulbesuoh
. Übernahme von Fahrtkosten In Höhe der günstigsten Monatskarte
unter Abzug elnes Elgenanteils, sofern keine • . .
Fährtkosten Übernahme von anderen Stellen ßrfolgt,' .

- mehrtätlge Ktassenfahrlen,- • "

- Ersteinkleldung soweit erforderlich.
- Dolmetscherkosten

VK-UAG/Ö8/Stand:Junf2013 • . • .
Beschlossen in der Sitzufag der Veitragskommission SOB VIU arii 03.12.2014 CHiüweis: Ziffer 11
Leistüügsentgelt muss noch Überarbeitet werden) • .


